
Gründe für Präferenz Regionalstadt/Großstadt (Angabe in %)

Ich finde dort besseren Nahverkehr  
vor, um von a nach b zu kommen

Ich habe dort ein besseres Job- 
oder Weiterbildungsangebot

Ich bin städtisch aufgewachsen und würde 
dort gerne weiter wohnen bleiben

Ich schätze das vielfältige 
kulturelle Angebot

Ich habe dort eine höhere Chance,  
neue Freunde zu finden oder einen  

Lebenspartner kennenzulernen

Nur in der Stadt gibt es ausreichend 
Betreuungseinrichtungen für Kinder: 

Kita, Schule, Schulauswahl, Hort, 
Nachmittagsbetreuung

Keine der genannten Gründe

Ergebnisse 2025 Ergebnisse 2024

Gesamt

3
4

24
27

29
28

39
38

43

43

51

44

48
44

Männer Frauen

3
5

25
28

27
26

41
39

43
46

48
42

53
42

Generation Z

3
3

20
25

33
27

38
37

41
45

51
47

55
42

Generation Y

3
4

28
29

25
28

41
40

44
41

46
41

48
45

22
26

33
29

38
37

43
40

47
45

47
49

3
3

Basis: nur Befragte, die künftig gerne in einer Stadt / in einer Großstadt leben wollen.



Angesichts der aktuellen konjunkturellen Lage in Deutschland: Was meinen Sie, wie sich die Situation auf dem Arbeitsmarkt 
für Berufseinsteiger entwickeln wird? (Angabe in %)

Ich bin froh, dass ich einen sicheren  
Job habe, denn es wird sicher nicht  

leichter, einen Job zu bekommen

Ich suche aktuell keinen Job. 
Das betrifft mich nicht

Ich glaube, dass es künftig für Berufs ein -
steiger schwerer wird, einen Job zu finden

Ich bin selbst davon betroffen, 
keinen Job gefunden zu haben

Ich erwarte keine negativen Auswirkungen, 
weil sich die Konjunktur schnell erholt

Ich bin selbst davonbetroffen, 
denn ich habe meinen Job verloren

Frauen

23

27

47

54

48

27

Generation Z Generation Y

28

58

51

48

31

32

Gesamt

27

31

31

49

49

55

Männer

31

35

35

51

50

56

31

51 

47 

49

35

35

Basis: alle Befragten.



Sie haben angegeben, dass Sie Ihr persönliches Konsumverhalten ändern wollen, bzw. schon geändert haben, um Umweltbedingungen 
zu verbessern. Was haben Sie geändert, was planen Sie und was könnten Sie sich vorstellen, an Ihrem persönlichem Konsumverhalten 
genau zu ändern? (Angabe in %)

Habe ich bereits geändert Plane ich zu ändern Könnte ich mir vorstellen zu ändern Könnte ich mir nicht vorstellen zu ändern

Wechsel zu Ökostrom 23 28 36 13

Weniger Online-Shopping 22 28 29 21

Aufforstung und Gartengestaltung 21 31 26 12

Verzicht auf das eigene Auto 21 22 22 35

Aktivismus und Engagement 18 25 34 23

Fahren eines E-Autos 15 25 31 29

Nutzung nachhaltiger Mobilität 32 27 27 15

Bewusster Konsum allgemein 33 34 24 8

Plastikvermeidung 34 31 27 7

Wassereinsparung 33 33 26 8

Reduzierung von Energieverbrauch 35 31 25 9

Mülltrennung 51 23 19 7

Basis: nur Befragte, die angeben, ihr Konsumverhalten zumindest ein wenig ändern zu wollen oder bereits geändert zu haben.



Welches Verkehrsmittel nutzen Sie zur Anreise zu Ihrer Arbeit hauptsächlich? (Angabe in %)

Gesamt

(Eigener) Pkw

Öffentlicher Nahverkehr (ÖPNV) 
und die Bahn

Zu Fuß

Fahrrad

E-Bike

Motorrad

Fahrgemeinschaft

Männer

6

5

9

7

19

11

45
44

23

9

11

5 

3 

4 

Ergebnisse 2025

46
48

Ergebnisse 2024

Frauen

47

3

3

5

54

3

3

2

8

12

22
21

10

7

Generation Y

18

8

4

3

21

3

4

50
52

10
8

10

6
4

Generation Z

4

39

14

8

42

8

4

23 
25 

6
3

5
5

12

Basis: nur Befragte, die arbeiten.

5
3

4
3

8
9

6
4

20
22

11
10



Wie ist Ihre allgemeine Zukunftserwartung? (Angabe in %)

Ich möchte das 
nicht beanworten

NegativEher negativWeder positiv, 
noch negativ

Eher positivPositiv

Ergebnisse 2025 Ergebnisse 2024

Gesamt

2
4

13

25

36

19

1

6

16

28
26

22

Generation Y

1
3

14

27

37

18

1

7

17

2828

22

Generation Z

36

21
25

23

28

2
6

13

23

1

7

17

Basis: alle Befragten.



Inwieweit beeinflussen die folgenden aktuellen Themen Ihre Zukunftserwartung? (Angabe in %)

Die wirtschaftliche Lage in 
Deutschland/Rezession

Die Wahlerfolge von BSW („Bündnis 
Sahra Wagenknecht“) in Deutschland

Die US-Wahl

Das Scheitern der Ampel-
Regierung auf Bundesebene

Der Krieg in der Ukraine

Der Nahost-Konflikt

Die Wahlerfolge links- und rechts-
extremer Parteien in anderen  

europäischen Ländern wie  
Frankreich, Österreich, Italien oder 

im europäischen Parlament

Frauen

49

44

51

51

51

53

62

Generation Z

50

41

47

49

51

54

59

Gesamt

43

48

50

50

50

51

60

Männer

47

43

48

47

48 

48 

59

Generation Y

45

52

50

48

48

61

46

Basis: alle Befragten.



Etablierte Parteien haben bei den jüngsten Wahlen, vor allem in den ostdeutschen Bundesländern, Stimmen verloren, während 
Parteien des linken und rechten Spektrums deutlich gewonnen haben. Inwieweit hat diese Entwicklung einen Einfluss auf folgende 
Aspekte? (Angabe in %)

Ich sorge mich um die  politische 
Entwicklungin Deutschland

Die politischen Verhältnisse in einem 
Bundesland haben Auswirkungen auf 

die Wahl meines Arbeitsplatzes

Parteien wie AfD und BSW können die 
Probleme in Deutschland am besten lösen

Die politischen Verhältnisse in einem  
Bundesland haben Auswirkungen auf meine  

Wohnortwahl / die Wahl meines Studienortes

Männer

56

41

40 

40 

Gesamt

59

36

38

39

Frauen

32

62

36

38

Generation Z

60

32

37

39

Generation Y

59

40

39

39

Basis: alle Befragten.



Nach dem Scheitern der Ampelregierung aus SPD, Grünen und FDP auf Bundesebene: Inwieweit stimmen Sie den folgenden 
Aussagen zu? (Angabe in %)

Ich hätte von einer Bundesregierung  
erwartet, dass sie in der Lage ist, zum Wohl 

des Landes konstruktiv zusammenzuarbeiten

Es war richtig, dass die drei Parteien 
ihre Koalition beendet haben

Die Akteure haben parteipolitische  
Interessen über das Wohl des Volkes gestellt

Ich erwarte keine großen Auswirkungen 
auf mich persönlich

Ich erwarte keine großen Auswirkungen  
auf Gesellschaft und Wirtschaft

Mir ist egal, wer regiert. 
Die Unterscheide sind ohnehin gering

Ich habe die Befürchtung, dass  
extreme Parteien von dieser  

Phase der Instabilität profitieren

Gesamt Männer Frauen Generation Z Generation Y

43

47

61 58 61

52 54

45 55

54

43 51

52

53

60

53

50

59

47

38 42 33 35 40

33 39 28 31 36

32 37 27 28 36

52

Basis: alle Befragten.



Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zum aktuellen politischen Geschehen zu? (Angabe in %)

Es wird zu wenig an einer diplomatischen 
Lösung zur Beendigung des Krieges gearbeitet

Es wäre wichtig, auch das Vorgehen 
von Israel kritisch zu hinterfragen

In Deutschland sollte strenger gegen antisemi-
tische Demonstrationen vorgegangen werden

Die Ukraine benötigt effektivere Waffen 
des Westens, um den Krieg zu gewinnen

Die Nato sollte aktiv in den Krieg 
in der Ukraine eingreifen

Deutschland sollte Israel in Form von 
Waffenlieferungen unterstützen

Weiß nichtStimme gar nicht zuNeutral Stimme eher nicht zuStimme eher zuStimme voll zu

29 27 26 8 4 6

26 28 27 8 5 6

24 25 29 8 6 7

15 21 28 12 17 7

13 19 27 15 19 7

12 15 27 14 25 7

Basis: alle Befragten.


